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                     Technische Information 

                          (technical information )

                                      für 

     ( for )

              WECO-Zwischenflanschschieber

( WECO flat slide valves )
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Erläuterung der WECO – Abkürzungen

Die nachstehend näher bezeichneten Abkürzungen dienen der Kennzeichnung der verschiedenen Schieberausführungen. Aus der Buchstabenfolge sind die Hauptmerkmale des betreffenden Schiebers bzw. des Antriebes zu erkennen.

a. Zwischenflanschschieber

( Gehäuse mit Baulänge nach EN 558-1 Reihe 20 / DIN 3202, Teil 3, „K1“ )

Bezeichnung

Bedienungsart 

HA – K1


Handrad – Antrieb, steigende Spindel

HAB – K1


Handrad – Antrieb, nichtsteigende Spindel

ZA – K1
Zylinder – Antrieb, Pneumatikzylinder oder Hydraulikzylinder

EA – K1
Elektro – Antrieb mit Handnotbetätigung

HEA – K1
Hebel – Antrieb

b. Vollflanschschieber

( Gehäuse mit Baulänge nach EN 558-1 Reihe 16 / DIN 3202, Teil 3, „K3“ )

Bezeichnung

Bedienungsart

HA – K3


Handrad – Antrieb, steigende Spindel

HAB – K3


Handrad – Antrieb, nichtsteigende Spindel

ZA – K3
Zylinder – Antrieb, Pneumatikzylinder oder Hydraulikzylinder

EA – K3
Elektro – Antrieb mit Handnotbetätigung

HEA – K3
Hebel – Antrieb

c. Zwischenflanschschieber ab DN 700 (auf Anfrage)
( Gehäuse leichte Ausführung mit freier Baulänge )

Bezeichnung

Bedienungsart

HAL


Handrad – Antrieb leichte Bauart steigende Spindel

HAL – B


Handrad – Antrieb leichte Bauart, nichtsteigende Spindel

ZAL


Zylinder – Antrieb leichte Bauart, Pneumatikzylinder oder





Hydraulikzylinder

EAL


Elektro – Antrieb leichte Bauart mit Handnotbetätigung

d. Vollflanschschieber ab DN 600 ( auf Anfrage )
( Gehäuse schwere Ausführung mit freier Baulänge )

Bezeichnung

Bedienungsart

HAS


Handrad – Antrieb schwere Bauart, steigende Spindel

HAS – B


Handrad – Antrieb schwere Bauart, nichtsteigende Spindel

ZAS
Zylinder – Antrieb schwere Bauart, Pneumatikzylinder oder Hydraulikzylinder

EAS
Elektro – Antrieb schwere Bauart mit Handnotbetätigung
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Explanation for WECO – contractions

The below denoted WECO-contractions serve as desingnation for the different construction of the flat slide valves. The sequence of the letters describe the most important characteritics of the valve and the kind of operation.

e. Intermediate flange valve

( case with face-to-face dimension EN 558-1 Reihe 20 / DIN 3202, part 3, „K1“ )

designation

kind of operation 

HA – K1


flat slide valve with handwheel and rising threaded spindle

HAB – K1


flat slide valve with handwheel and non-rising threaded spindle 

ZA – K1
flat slide valve with cylinder, pneumatic or hydraulic

EA – K1
flat slide valve with electric drive

HEA – K1
flat slide valve with handlever

f. Full circle flange valve

(case with face-to-face dimension EN 558-1 Reihe 16 / DIN 3202, part 3, „K3“ )

designation

kind of operation

HA – K3


flat slide valve with handwheel and rising threaded spindle

HAB – K3


flat slide valve with handwheel and non-rising threaded spindle

ZA – K3
flat slide valve with cylinder, pneumatic or hydraulic

EA – K3
flat slide valve with electric drive

HEA – K3
flat slide valve with handlever

g. Intermediate flange valve from DN 700 ( dimensions by inquiry )
( case light execution with free face-to-face dimension )

designation

kind of operation

HAL


flat slide valve with handwheel and rising threaded spindle

HAL – B


flat slide valve with handwheel and non-rising threaded spindle 

ZAL


flat slide valve with cylinder, pneumatic or hydraulic

EAL


flat slide valve with electric drive

h. Full circle flange valve from DN 600 (dimensions by inquiry )
(case massive execution with free face-to-face dimension)

designation

kind of operation

HAS


flat slide valve with handwheel and rising threaded spindle

HAS – B


flat slide valve with handwheel and non-rising threaded spindle

ZAS
flat slide valve with cylinder, pneumatic or hydraulic 

EAS
flat slide valve with electric drive
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Konstruktion - und Funktionsbeschreibung für Flachschieber

Besondere Merkmale der Flachschieber:

1. Universelle Einsatzmöglichkeit:

Der Schieber ist vom Granulat über staubförmige Medien, Flüssigkeiten bis hin zum Gas einsetzbar und dicht.

2. Baukastenprinzip:

Alle Konstruktionsteile sind austauschbar. Das Umbauen von einer Betätigungsart auf eine andere ist mit einfachsten Mitteln möglich.

3. Instandsetzung:

Bei Verschleiß einzelner Teile ist ohne großen Aufwand die Wiederherstellung gewährleistet.

4. Materialauswahl:

Je nach Einsatzfall können sowohl Gehäusematerial wie auch Schieberplatte und Dichtung den jeweiligen betrieblichen Bedingungen angepaßt werden.

Flachschieber – Dichtungssystem

Konstruktiver Aufbau:

Der Schieber besteht aus zwei gleichen Gehäusehälften, deren Form so gewählt ist, daß eine Verwendung als Zwischenflansch – oder Abschlußarmatur gegeben ist. In die Teilfläche ist die Nute für die Aufnahme der Dichtung eingearbeitet. Die Dichtung hält den Schieber in der Gehäuseteilung dicht und übernimmt durch die Prismenform gleichzeitig die Führung der Schieberplatte. Das bedeutet: eine flatterfreie Führung ist gewährleistet und ein Verklemmen ist ausgeschlossen.

Die Prismenführung zwischen Platte und Dichtung bietet einerseits ein Optimum an Dichtfläche, andererseits gibt sie systembedingt auch die Voraussetzung für den Einsatz bei Wechselbelastung ( Druck oder Vakuum ).

Die vorgeschriebene Rundumdichtung wurde in ihrer Form so gewählt, daß sie als Meterware unterschiedlichster Qualität bei allen Nennweiten und bis in den Druckbereich PN 40 einsetzbar ist. Die Querdichtung, die die Dichtheit des Schiebers im Bereich des Durchtritts des Schieberblattes übernimmt, hat die Form einer doppelt wirkenden Lippendichtung. Sie wird beim Zusammenbau des Schiebers unter Vorspannung an die Rundumdichtung und die Schieberplatte eingelegt. Je nach Ausführung der Dichtung und ab enstsprechender Nennweiten sind zusätzliche Anstellschrauben vorgesehen. 

Der Aufbau der die Betätigungselemente trägt, ist ein einfacher Bügel aus Flachmaterial, der mittels Schrauben am Gehäuse befestigt ist. Auf diesen Bügel werden die Betätigungsorgane z.B. das Handrad, der Elektroantrieb, der Hydraulik- oder Pneumatikzylinder, montiert.
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Die Schieberplatte selbst ist stirnseitig prismenförmig bearbeitet und wird für den Normalfall aus rostfreiem Stahl gefertigt. Sie ist grundsätzlich feinstpoliert, um ein Minimum an Reibung in der Weichdichtung zu garantieren. Die Querdichtung wird bei Einsatz in kritischen Medien, die zum Auskristallisieren oder Anbacken an der Schieberplatte neigen, durch eine elastisch gelagerte Schaberklinge aus rostfreiem Edelstahl oder Messing gegen Zerstörung geschützt.

Werkstoffe:

Je nach Einsatzbedingungen wird der Gehäusewerkstoff gewählt, wobei alle gießbaren Werkstoffe zu verwenden sind. In Sonderfällen kann auch Monel, Hastelloy, Titan oder Polypropylen etc. eingesetzt werden. Das Plattenmaterial ist – wie schon erwähnt – in der Regel rostfreier Edelstahl der Qualität WS-Nr. 1.4301 oder WS-Nr. 1.4571. Auch hier ist es möglich andere Qualitäten oder sogar Kunststoffe zu wählen. Die Dichtungen sind ebenso in den unterschiedlichsten Qualitäten einsetzbar, so z.B. Nitrilkauschuk, Viton, Neoprene, Silikon, Vistalon ( APTK ), Hypalon ( Polyäthylen ), Kalrez, Teflon ( PTFE ) Keramikfaser etc.

Bedarfsauslegung:

Die Schieber sind lieferbar in sogenannter leichter ( Zwischenflansch ) und schwerer ( Vollflansch ) Ausführung. Die Flanschmaße sind bei beiden Ausführungen im Normalfall nach DIN PN 10 ausgelegt. Die Betriebsdrücke sind je nach Nennweite abgestuft.

Die Auslegung wird von Fall zu Fall genau geklärt, wofür folgende Daten bekannt sein müssen:

· Nennweite

· Nenndruck des Anschlußflansches

· Einbau zwischen zwei Flanschen oder als Endschieber

· Betriebsdruck ( Höhe des Vakuums )

· Betriebstemperatur des Mediums

· Art des Mediums

· Besondere Eigenschaften des Mediums

· Umgebungstemperatur am Einsatzort

· Betätigungsart
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Construction and operation description for flat slide valve

Features:

1. Universal usage:

The valve must be impervious and applicable from granulate and dust to liquid and gas.

2. Unitized construction prinzip:

All parts must be replaceable. Modifications from one type of usage to another must be possible by simple means.

3. Repairings:

The replacement of working parts must be guaranteed at little effort.

4. Material selection:

The material of casing, of valve plates as well as of the soft seals has to correspond to the operational conditions.

Flat slide valve sealing system

Construction:

The flat slide valve consists of two mirrored casing halfs, the form of which has been chosen in a way that it can be used as intermediate flange valve as well as full circle flange valve. A furrow which takes the soft seal has been worked into the joint face. The soft seal holds the slide valve sealed in the division of the casing and guides the valve plate prism - shaped when opening and closing.

The guarantees a smooth, free guide an eliminates sticking. The prism – guide between the plate and the seal not only offers an optimal imperviousness and sealing surface but also seals in vacuum opernational conditions.

The previously described surrounding seal was chosen because it is available by the meter and in various qualities at all nominal diameters up to a nominal pressure of PN 40. The transverse seal that guarantees the imperviousness in the region of the connecting passage, has the form of a double working lip – sealing. At the assembly of the valve the transverse seal becomes inserted under prestress at the surrounding seal and the valve plate.

The support on which the operational equipment is mounted, is a simple frame of flat iron which is fastened at the casing with fastening screws. A hand wheel, pneumatic- or hydraulic cylinder, an electrical torque drive and other operation possibilities can become mounted on this frame.

The valve plate which is normally produced of stainless steel, is worked to a faced prism form and is always highly polished, in order to guarantee a minimum amount of friction with the soft seal. If the transverse seal is to be used in connection with cirtical substances that tend to cake or to crystallize on the valve plate, an elastic supported stainless steel or brass scraper blade is used to prevent corrosion.

	[image: image8.png]==





	
	
	
	
	
	

	
	   WECO Armaturen GmbH Nümbrecht-Elsenroth
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Materials:

According to the operational conditions the correct casing material can be chosed. All cast iron materials find application. In special cases als monel, hastelloy, titanium or polypropylen etc. can be used. The plate material, as already stated, is generally stainless steel. But even here it is possible to use other steel qualities or even synthetics. We can furnish the valves in so celled light execution ( intermediate  flange ) or heavy execution ( full circle flange ). The flange connection dimensions correspond in both cases normally with DIN PN 10. The operationel pressures differ with nominal diameter ( DN ) as you can notice in the annexed pressure schedule.

The soft seals are also of different qualities as follows: nitril rubber, viton, teflon, kalrez, ceramic fibre etc.

To supply our flat slide valves according to your special demand, at least the following dates must be known:

· nominal diameter of the pipeline

· nominal pressure of the connecting flange

· operational pressure ( vacuum )

· operational temperature of the medium

· type of medium

· characteristic feature of the medium

· surrounding temperature on location

· kind of operation.
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Übersichtstabelle für Betriebsdrücke „ K1 „ und „ K3 „

Schedule for operational pressure

	     DN
	TYP
	

	
	HA-K1           HAB-K1
	ZA-K1
	EA-K1
	HEA-K1
	HA-K3           HAB-K3
	ZA-K3
	EA-K3

	40
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	     Siehe Baureihe K1

	50
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	

	65
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	

	80
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	16,0 bar
	8,0 bar
	8,0 bar

	100
	10,0 bar
	4,0 bar
	4,0 bar
	3,0 bar
	16,0 bar
	8,0 bar
	8,0 bar

	125
	10,0 bar
	4,0 bar
	4,0 bar
	3,0 bar
	16,0 bar
	8,0 bar
	8,0 bar

	150
	10,0 bar
	4,0 bar
	4,0 bar
	3,0 bar
	16,0 bar
	8,0 bar
	8,0 bar

	200
	6,0 bar
	4,0 bar
	4,0 bar
	2,5 bar
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	250
	6,0 bar
	2,5 bar
	3,0 bar
	2,5 bar
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	300
	6,0 bar
	2,5 bar
	3,0 bar
	2,5 bar
	10,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	350
	4,0 bar
	2,5 bar
	3,0 bar
	2,5 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	400
	4,0 bar
	2,5 bar
	3,0 bar
	2,5 bar
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	450
	4,0 bar
	2,5 bar
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	500
	4,0 bar
	2,5 bar
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	600
	3,0 bar
	2,5 bar
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	6,0 bar
	6,0 bar

	700
	3,0 bar
	
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	
	6,0 bar

	800
	3,0 bar
	
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	
	

	900
	3,0 bar
	
	2,5 bar
	
	6,0 bar
	
	

	1000
	3,0 bar
	
	2,5 bar
	
	6,0 bar
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Materialübersicht

Wir liefern folgende Werkstoffe für Plattenschieber:

Schiebergehäuse:

Grauguß:

GG – 25




GG – 50




GG – 40.3

Stahlguß:

GS – 20

Aluminium:

GAL

Edelstahl:

V2A – 1.4308




V4A – 1.4408




V4A – 1.4539




V4A – 1.4462

Kunststoff:

PP – Polypropylen

Schieberplatten:

Edelstahl:

V2A – 1.4305




V4A – 1.4571




V4A – 1.4539




V4A – 1.4462

Spindeln:

Edelstahl:

Chrom – 1.4104




V2A – 1.4305




V4A – 1.4571

Bügel:

Stahl:


ST 37.2

Edelstahl:

V2A – 1.4301




V4A – 1.4571

Korrosionsschutz

Alle Stahl-, Guß- und Aluminiumteile werden bis Nennweite DN 400 standardmäßig mit einer EKB – Wärmebeschichtung nach DIN 30677 in hammerschlag – blau beschichtet.

Ab Nennweite DN 500 werden die Guß- und Stahlteile mit einer Kunstharzlackierung in RAL 3009 ( rotbraun ) und einer Kunstharzlackierung in RAL 5007 ( mittelblau ) lackiert.

Für Armaturen in überflutbaren Ausführungen sowie für Erdeinbau wird von uns empfohlen eine Grundierung mit Friazink R und eine Lackierung mit Intertol Poxitar 

( schwarz ) vorzusehen. Falls bestimmte Farbtöne erforderlich sind, läßt sich dies durch eine Beschichtung mit Eisenglimmerfarbe ( EG 1 <grau> und EG 5 <gewünschter RAL Ton> ) realisiert.

Sonderausführung von Beschichtungen

Einsetzbare Beschichtungen und Behandlungen von Schiebergehäusen und Platten:

· chemisch vernickelt

· hart- und glanzverchromt

· härten, hartinchromieren

· kunststoffbeschichtet – PTFE ( Teflon ), Säkan usw.

· gummibeschichtet
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Technische Information – Dichtungen

Wir empfehlen je nach Einsatzfall

Medium: Abwasser Schieber für Rohrleitung:

Schieber:

Standardausführung

Dichtungen:

Nitril – Kautschuk

Lebensmittelecht

Dichtungen:

Nitril – Kautschuk weiß




PTFE weiß

Aggressive Medien wie Säuren, Basen usw.

Schieber für Faulturm

Schieber:

komplett aus V4A

Dichtungen:

Viton 




PTFE

Medium: Pulver, Granulat

Fördermedium: Stickstoff ( Gase )

= gasdichte Ausführung

Schieber:

Plattenbett ausgefräst

Platte zusätzlich angespitztund beidseitig im Radiusbereich abgehobelt

Dichtungen:

Rundumdichtung: PTFE Leckrate 3




Querdichtung: Viton ( evtl. Stopfbuchse )




Zusätzliche Schaberklinge aus V4A

Medium: Pulver, Granulat

Fordermedium: Luft

= nicht gasdicht nach außen

Schieber:

Plattenbett ausgefräst

Platte zusätzlich angespitzt und beidseitig im Radiusbereich abgehobelt

Dichtungen:

Rundumdichtung: PTFE Leckrate 3




Querdichtung: PTFE Leckrate 3

Eigenschaften der eingesetzten Elastomere

	
	NR
	SBR
	BR
	NBR
	Viton
	Kalrez

	Materialbezeichnung
	AA
	AA
	AA
	BF,BG,BK, CH
	HK
	FFKM

	Zugfestigkeit Mpa
	
	
	
	
	
	

	ungefüllt
	20,70
	6,9
	10,3
	6,9
	12,4
	Nicht prüfbar

	rußgefüllt
	20,7
	13,8
	13,8
	13,8
	13,8
	13,8

	Härtebereich ( Durometer A, wenn nicht anders vermerkt )
	30 – 90
	40 – 90
	40 – 75
	40 – 95
	55 – 95
	65 – 95

	Spezifisches Grundgewicht ( Grundpolymer )
	0,93
	0,94
	0,92
	1,00
	1,85
	2,01

	Adhäsion an Metallen
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet
	Gut
	Ausgezeichnet
	Mäßig – gut
	Mäßig

	Adhäsion an Geweben
	Ausgezeichnet
	Gut
	Gut
	Gut
	Gut
	Gut

	Weiterreißfähigkeit
	Gut – sehr gut
	Mäßig
	Gut
	Mäßig
	Mäßig
	Mäßig

	Abriebsbeständigkeit
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet
	Gut
	Gut
	Gut
	Gut

	Copression set
	Gut
	Gut
	Mäßig
	Gut
	Mäßig – gut
	Mäßig

	Rückprallelastizität
	
	
	
	
	
	

	bei Raumtemperatur
	Ausgezeichnet
	Gut
	Gering
	Gut
	Mäßig – gut
	Nicht geprüft

	bei Hitze
	Ausgezeichnet
	Gut
	Sehr gut
	Gut
	Gut
	Nicht geprüft

	Gasdurchlässigkeit
	Ziemlich niedrig
	Ziemlich niedrig
	Sehr niedrig
	niedrig
	Sehr niedrig
	Mäßig

	Beständigkeit gegen Säuren
	
	
	
	
	
	

	verdünnte Säuren
	Mäßig – gut
	Mäßig – gut
	Ausgezeichnet
	Gut
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	konzentrierte Säuren
	Mäßig – gut
	Mäßig – gut
	Gut
	Gut
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	Beständigkeit gegen Lösungsmittel
	
	
	
	
	
	

	aliphatische Kohlenwasserstoffe
	Gering
	Gering
	Gering
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	aromatische Kohlenwasserstoffe
	Gering
	Gering
	Gering
	Gut
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	sauerstoffhaltige Lösungsmittel
	Mäßig  - gut
	Gut
	Gut
	Gering
	Gering
	Ausgezeichnet

	Lacklösungsmittel
	Gering
	Gering
	Mäßig – gut
	Mäßig
	Gering - mäßig
	Ausgezeichnet

	Beständigkeit gegen:
	
	
	
	
	
	

	Quellung in Schmierölen
	Gering
	Gering
	Gering
	Sehr gut
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	Mineralöl und Treibstoffe
	Gering
	Gering
	Gering
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	tierische und pflanzliche Lösungen
	Gering – gut
	Gering – gut
	Sehr gut
	Sehr gut
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	Wasseraufnahme
	Sehr gut
	Gut - sehr gut
	Sehr gut
	Gut
	Sehr gut
	Sehr gut

	Oxidation
	Gut
	Mäßig
	Ausgezeichnet
	Gut
	hervorragend
	hervorragend

	Ozon
	Gering – mäßig
	Gering
	Ausgezeichnet
	Mäßig
	hervorragend
	hervorragend

	Sonnenlicht
	Gering
	Gering
	Sehr gut
	Gering
	hervorragend
	hervorragend

	Hitzealterung
	85°
	90°
	120°
	115°
	205°
	290°

	Flammeneinwirkung
	Gering
	Gering
	Gering
	Gering
	Ausgezeichnet
	Ausgezeichnet

	hohe Temperaturen
	Gut
	Mäßig – gut
	Sehr gut
	Gut
	hervorragend
	Überragend

	Kälteeinwirkung
	Ausgezeichnet
	Sehr gut
	Gut
	Mäßig – gut
	Gut
	Gut


NR = Naturkautschuk

SBR = Styrol-Butadien Kautschuk

BR = Butylkautschuk

NBR = Nitrilkautschuk
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Querdichtung aus NBR, Viton, EPDM


    Ohne Schaber





       mit Schaber





Querdichtung aus PTFE


  Ohne Schaber




                mit Schaber


   Ohne Schaber





      mit Schaber
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Stopfbuchsausführung 
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Sechskantmutter

Scheibe


Stopfbuchse


Stopfbuchspackung

PTFE-Geflecht

Selbstklebendes PTFE

Messing-Stützleiste

Schieberplatte
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Transverse seal as stuffing box 


Hexagon nut

washer


stuffing box


stuffing box packet

PTFE

stuffing bos packet

self-adhesive

brass sheet

valve sheet

stud

slide case
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	Beispiel zum Zusammenbau eines WECO-Flachschiebers
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1. 
	Vor der Montage wird die Dichtungsqualität geprüft und gewählt. ( Nitrilkautschuk NBR, Viton, PTFE,  

	
	Neoprene, etc. )
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	             PTFE-Stabilisatoren
	Rundumdichtungsschnur
	
	Querdichtungsschnur
	


                                                                                                                                                                                                              

	2.
	Zuschneiden der Dichtungen
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Die Rundumprofilschnur wird in die Mitte einer Gehäusehälfte eingelegt und auf Länge zugeschnitten.

	
	Die Länge der Querdichtung ergibt sich aus:  
	
	
	

	
	DN + 12 bis 30 mm
	je nach Plattenstärke:
	
	
	

	
	( z.B. DN 100, Plattenstärke 6 mm ==> Querdichtungslänge ca. 112 mm )
	
	

	
	Die Ablängung sollte etwa der Form der Querdichtungsnute angepaßt werden.
	

	
	Die Länge des Dichtungsstabilisators aus 4 mm PTFE-Rundschnur entspricht der geraden Fläche der Platten-

	
	breite.
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	3.
	Einlegen der Dichtungen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	A
	Zuerst die Querdichtung in die Quernute der Gehäusehälfte drücken, danach den PTFE-Stabilisator mit etwas

	
	Fett in die Nute, welche sich in der Querdichtung befindet, einlegen.
	
	

	B
	Die Rundumdichtung in die Rundumnute der unteren Gehäusehälfte einlegen. Die Schieberplatte VORSICHTIG

	
	einführen.
	
	
	
	
	

	C
	Die obere Gehäusehälfte aufschieben.
	
	
	

	D
	Die Gehäusehälften mit den Sechskantschrauben zusammenschrauben.
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	1a
	Querdichtung in die Nute des Obergehäuses einlegen.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	2
	Rundumdichtung um die Platte herumziehen und auf das Untergehäuse schieben.
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1
	Querdichtung in Nute des Untergehäuses einlegen.
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	Example af the assembly of a WECO flat slide valve
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1. 
	Before the mounting you have to check and to choose the right seal quality. ( nitrile rubber NBR, Viton,

	
	PTFE, etc. )
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	        stabilizer from PTFE
	
	surrounding seal cord
	
	transverse seal cord
	


                                                                                                                                                                                                              

	2.
	How to cut the seal
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	The surrounding seal is top insert into the furrow of one casing half a nd then to cut in the right long run.

	
	The length of the transverse seal results of:
	
	
	

	
	DN + 12 to 30 mm
	according to the thickness of the valve plate.
	
	
	
	

	
	( example: DN 100, plate thickness 6 mm ==> length of the transverse seal ca. 112 mm )
	

	
	The break down shoult be adjusted generally to the form of the transverse seal furrow.
	
	

	
	The length of the 4 mm PTFE seal stabilizer should correspond to the even plain of the plate width.
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	3.
	How to insert the seals
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	A
	First you have to press the transverse seal into the transverse furrow of the casing half. Then insert the 

	
	PTFE-stabilizer with some fat in the furrow which is worked into the transverse seal.
	

	B
	After that you insert the surrounding seal into the surrounding furrow of the lower casing half. Please insert 

	
	the valve plate carefully.
	
	
	
	
	

	C
	Then slide on the upper casing half.
	
	
	

	D
	Screw both halfs together with hexagon head screws.
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	1a
	Put transverse seal into groove of upper casing half.
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	2
	Put surounding seal around the valve sheet and push it on lower casing half.
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1
	Put transverse seal into groove of lower casing half.
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	   WECO Armaturen GmbH Nümbrecht-Elsenroth
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Montageanleitung

Grundsätzlich kann die Einbaulage beliebig gewählt werden.

Bei hängend eingebauten Absperrorganen, mit dem Antrieb nach unten, ist jedoch diese Einbauvariante zwingend nach mediumspezifischen Gesichtspunkten zu prüfen! Bei gasförmigen und flüssigen Medien besteht diesbezüglich keine Einschränkung. Bei  feststoffhaltigen Medien, Pulver und Granulate ( mit oder ohne Restfeuchte ) etc. ist diese Einbaulage sehr ungünstig.

Es sollten jedoch bei Schiebern mit Elektro – Stellantrieben darauf geachtet werden, daß der jeweilige Elektro–Stellantrieb für alle Einbaulagen geeignet ist. Bei waagerecht eingebauten Schiebern mit größer dimensionierten Getrieben, Elektro-, Pneumatik- und Hydraulikantrieben sind diese grundsätzlich bauseits abzufangen.

Die Schieber sind spannungsfrei in der Rohrleitung zu montieren, da dieses zu Schwergängigkeit und erhöhtem Verschleiß führen kann.

Bei der Montage der Sacklochflanschschrauben im Plattenbereich der Schieber ist zu beachten, daß die fest angezogenen Flanschschrauben den Boden des Sackloches nicht berühren.


Alle Flanschschraubenlöcher im Schiebergehäuse sind grundsätzlich mit Gewinde ausgeführt. Bei Zwischenflanschschiebern sind die Flanschschrauben, welche am Gehäuse vorbeigehen, Durchgangslöcher.

Auf Kundenwünsche können auch die Gewindeflanschlöcher, die außerhalb des Schieberplattenbereichs liegen als Durchgangslöcher gebohrt werden.

Bei Nichtbeachtung dieser Punkte kann WECO keine Gewähr für eine einwandfreie Funktion übernehmen.
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Mounting instruction
Principle the fitting position can be chosen in any way.

If the slide valves are mounted in a hanging position, with actuator downwards, you have to check if the medium consits of gas or fluid, then no restictive. In case if insertion in blocking media with solids, powder and granulated media is this mounting position disadvantageous.

But in the case of slide valves with electric actuator you should consider, that the used actuator is suitable for all possible position of installation.

The bigger – sized gearings, electric actuator, pneumatic and hydraulic cylinder of WECO valves are to be supported by customers in any case.

The valve must be mounted without tension, because the valve wants to move tight or the abrasion is more intensify.

By mounting of the threaded blind hole flange screws in the region of the valve plate, please concider, that the downscrews flange screws may not touch the ground.


All flange borings in the valve body are to be executed generally. In the case of intermediate flange valves screws, which pass beside the valve body are through – boring screws.

According the customers demand any threaded flange screw borings out of the valve sheet region can be drilled as through borings.

If you don´t pay attention to this points. WECO can not guarantee for an unobjectionable funktion.
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Wartungsanleitung für WECO Schieber

Nach Einbau des Schiebers ist zu prüfen, ob die Spindel und Platte gereinigt sind. Spindel vor Inbetriebnahme leicht einfetten. ( Je nach Bedarf nachfetten )

Elektro-Schieber ( insbesondere mit Regelantrieb ) sollten wöchentlich, je nach Schalthäufigkeit sogar täglich kontrolliert und ggf. neu abgeschmiert werden.

 Dabei genügt es nicht nur den Schmiernippel im Abtrieb zu überprüfen! Die Gewindespindel muß durch die Wartungsfenster am Abdeckblech gefettet werden.

Die Wartungsintervalle sind zu dokumentieren!

Zusätzlich ist die Betriebs – und Wartungsanleitung des Antriebherstellers zu beachten!

Bei Auslieferung gefettet mit: BP Energrease LS – EP 2
Schmierfenster                             Schmiernippel                                Schmiernippel                                           

Schieber mit Pneumatikzylinder

Bei Pneumatikantrieben ist zu beachten, daß mit trockener leicht geölter Luft gefahren wird.

Bei Nichtbeachtung dieser Punkte kann WECO keine Gewähr für eine einwandfreie Funktion übernehmen.
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Maintenance instruction for WECO valves

After the mounting of the valve you must check if the spindle and the valve sheet are clean. You have to grease the spindle for the first operation.

Slide valves with electric actuator ( especially with modulating actuators ) must be controlled and lubricated every week; if it is necessary every day!

Further you have to check and lubricate the greasenipple at the actuator and the threaded spindel through the lubrication point in the cover sheet.

You must document the maintenance interval!

The operation – and maintenance instruction of the electric engine manufacturing firm must be concidered.

At delivery lubricated with: BP Energrease LS – EP 2

lubrication point                             grease nipple                                grease nipple                                           

Slide valves with pneumatic cylinder

Pneumatic cylinders must be operated with dry and slightly lubricated air.

If you don’t pay attention to this points, WECO can not guarantee for an unobjectionable function.
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